
Hinweise zum Ausfüllen dieses Standard-Benachrichtigungsschreibens: Die Textstellen in spitzen Klammern <…> sind durch die einschlägigen Angaben für das jeweilige Ausschreibungsverfahren zu vervollständigen. Sätze und Wörter in eckigen Klammern […] sind nur einzubeziehen, wenn sie zutreffen, grau … unterlegte Absätze nur anzupassen, wenn dies wegen der Besonderheiten des betreffenden Ausschreibungsverfahrens notwendig ist. Alle anderen Textstellen dürfen keinesfalls geändert werden. Vergessen Sie bitte nicht, in der endgültigen Fassung diesen Absatz und alle übrigen gelb unterlegten informatorischen Absätze sowie alle Klammern zu löschen.

Benachrichtigungsschreiben 
< Briefkopf des öffentlichen Auftraggebers >

< Datum >

< Vollständiger Name des Bieters / Bewerbers / Auftragnehmers>

<Anschrift des Bieters / Bewerbers / Auftragnehmers >

< Veröffentlichungsnummer >

Sehr geehrte/r Frau/Herr < Name des Ansprechpartners >,
< Bezeichnung des Auftrags >, < Leistungsort >Für Dienstleistungs-, Liefer- und Bauaufträge ist Folgendes einzufügen: 

vorstehend genannter Auftrag kann mit der Maßgabe an Sie vergeben werden, dass die von Ihnen auf Verlangen vorzulegenden Nachweise ordnungsgemäß sind und bestätigen, dass Sie unter dem Gesichtspunkt der nachstehend aufgeführten Ausschlussgründe bzw. Auswahlkriterien die Voraussetzungen erfüllen. Für den Vertrag werden Ihr Preisangebot [, das infolge eines Rechenfehlers wie folgt zu berichtigen ist: …,] und die in den Ausschreibungsunterlagen festgelegten Bedingungen zugrunde gelegt. Der Auftragswert beträgt < EUR/Landeswährung > <Betrag>. 

Bitte füllen Sie ein neues Formular „Finanzangaben“ aus, wenn sich Ihre Bankverbindung seit der Einreichung Ihres Angebots geändert hat.

[Für Dienstleistungsaufträge:
Nachstehend informieren wie Sie über die von Ihnen erreichten Punktzahlen wie auch über die des nächstbesten Angebots. Diese Punktzahlen basieren auf dem Durchschnitt der Punkte, die von den Prüfern anhand der Zuschlagskriterien für das fachliche Angebot vergeben wurden. Aufgeführt sind auch die Gesamtergebnisse der Bewertung:

	Gesamtergebnisse

	
	Organi-sation und Metho-dik
	Haupt-sach-ver-stän-diger 1
	Haupt-sach-ver-stän-diger 2
	Haupt-sach-ver-stän-diger 3
	…
	Punktzahl fachliches Angebot 
x 0,80
	Punktzahl Preisan-gebot 
x 0,20
	Ge-samt-punkt-zahl


	Ihr
Angebot
	
	
	
	
	
	
	
	

	Nächstbestes Angebot
	
	
	
	
	
	
	
	


]
[Für Dienstleistungsaufträge auf Honorarbasis: Bitte teilen Sie uns mit, welche(n) Rechnungsprüfer Sie für die Erstellung der Ausgabenprüfungsberichte vorschlagen.] 
[Wenn in Bezug auf die Ausschlusskriterien Nachweise vorzulegen sind (von Bewerbern auf einer Shortlist in einem nichtoffenen Verfahren und beim wettbewerblichen Dialog sind diese Nachweise bereits im Angebotsstadium vorzulegen). Für Aufträge, deren Wert unter den internationalen Schwellenwerten liegt (Dienstleistungsaufträge < 200.000 EUR, Lieferaufträge < 150.000 EUR, Bauaufträge < 5.000.000 EUR) besteht keine Pflicht zur Vorlage der oben genannten Nachweise. Der öffentliche Auftraggeber kann jedoch, wenn er im Zweifel ist, ob der Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, sich in einer den Ausschlusskriterien entsprechenden Lage befindet, von diesem verlangen, die entsprechenden Nachweise vorzulegen:
Bitte legen Sie uns nach dem Recht des Landes, in dem [Sie / Ihr Unternehmen / die einzelnen Mitglieder des Konsortiums] niedergelassen sind/ist, zulässige Nachweise oder übliche Bescheinigungen/Erklärungen dafür vor, dass auf [Sie/ Ihr Unternehmen / die einzelnen Mitglieder des Konsortiums] keiner der in Abschnitt 2.3.3 des „Handbuchs für Vergabeverfahren im Rahmen von EG-Außenmaßnahmen“ genannten Sachverhalte/Ausschlussgründe zutrifft. Diese Verpflichtung besteht auch aufgrund der Erklärung[en] des Bieters, die Bestandteil Ihres Angebot ist [sind]. Diese Nachweise und Unterlagen dürfen nicht früher als 1 Jahr vor dem Zeitpunkt der Angebotseinreichung ausgestellt worden sein. [Sie/ Ihr Unternehmen / die einzelnen Mitglieder des Konsortiums] müssen/muss ferner eine Erklärung dazu vorlegen, dass diese Situation sich seit Ausstellung des jeweiligen Nachweises nicht verändert hat. ] 

Der öffentliche Auftraggeber kann einen Bewerber oder Bieter von der Verpflichtung zur Vorlage der oben genannten Nachweise entbinden, sofern ihm derartige Unterlagen bereits zu Zwecken eines anderen Vergabeverfahrens vorgelegt wurden, der Zeitpunkt der Ausstellung dieser Nachweise nicht länger als ein Jahr zurückliegt und diese Dokumente noch Gültigkeit haben. In diesem Fall hat der Bewerber oder Bieter eine förmliche Erklärung abzugeben, dass die betreffenden Nachweise bereits in einem früheren Vergabeverfahren vorgelegt wurden und seither keinerlei Veränderung seiner Situation stattgefunden hat.
[Für Aufträge, deren Wert über den internationalen Schwellenwerten liegt (Dienstleistungsaufträge ≥ 200.000 EUR, Lieferaufträge > 150.000 EUR, Bauaufträge > 5.000.000 EUR):
Ferner sind für die folgenden Bereiche Nachweise über die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit sowie über die technische und berufliche Leistungsfähigkeit gemäß den in der Ausschreibungsbekanntmachung aufgeführten Auswahlkriterien vorzulegen: <genaue Angabe, für welche Bereiche die entsprechenden Nachweise vorzulegen sind> (bitte beachten, dass von den Bietern nur verlangt werden sollte, Nachweise zu den veröffentlichten Auswahlkriterien vorzulegen) (siehe ferner Abschnitte 2.4.12.1.3 und 2.4.12.1.4 des „Handbuchs“). ]
[Für Aufträge, deren Wert unter den internationalen Schwellenwerten liegt (Dienstleistungsaufträge < 200.000 EUR, Lieferaufträge < 150.000 EUR, Bauaufträge < 5.000.000 EUR) kann der öffentliche Auftraggeber je nach seiner Bewertung der Risiken entscheiden, keine Nachweise in Bezug auf die Auswahlkriterien zu verlangen, aber dann darf eine Vorfinanzierung erst erfolgen, wenn eine finanzielle Sicherheit in Höhe des entsprechenden Betrags gestellt wurde:
Es ist nicht zwingend, Nachweise über die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit sowie über die technische und berufliche Leistungsfähigkeit gemäß den in der Ausschreibungsbekanntmachung aufgeführten Auswahlkriterien vorzulegen, aber dann darf eine Vorfinanzierung erst erfolgen, wenn eine finanzielle Sicherheit in entsprechender Höhe gestellt wurde.]
Ist ein Nachweis nicht in einer der Amtssprachen der Europäischen Union abgefasst, ist eine Übersetzung in die Sprache des Vergabeverfahrens beizufügen. Sind die Dokumente in einer anderen Amtssprache der Europäischen Union als der des Vergabeverfahrens abgefasst, empfiehlt es sich dennoch, eine Übersetzung in die Sprache des Vergabeverfahrens vorzulegen, um damit die Auswertung der Dokumente zu erleichtern.

Die urkundlichen Nachweise können im Original oder in Kopie vorgelegt werden. Werden Kopien eingereicht, so sind dem öffentlichen Auftraggeber auf Verlangen auch die Originale zuzuschicken.

Ist Ihre Einrichtung von Art und Charakter her so beschaffen, dass sie nicht in eine oder mehrere der unter die Ausschlusskriterien fallenden Situationen kommen bzw. nicht die oben genannten Unterlagen bereitstellen kann (z.B. nationale Behörden und internationale Organisationen), so legen Sie diese Umstände bitte in einer beizufügenden Erklärung dar.

Um Verzögerungen oder einen Verlust der Unterlagen zu vermeiden, sollte der Versand über einen zuverlässigen Kurierdienst oder als Postsendung per Einschreiben erfolgen.

Der Vertrag wird Ihnen zur Unterschrift zugesandt, wenn Sie uns die vorstehend verlangten Nachweise innerhalb von 15 Kalendertagen nach Erhalt dieser Benachrichtigung über die Zuschlagserteilung vorgelegt haben. Bitte beachten Sie, dass es - wie in den Hinweisen für Bieter erläutert - möglich ist, dass der öffentliche Auftraggeber das Ausschreibungsverfahren unter bestimmten Umständen aufhebt. Keinesfalls kann daraus ein Anspruch auf Entschädigung gegen den öffentlichen Auftraggeber für Schäden jedweder Art oder jedweden Zusammenhangs mit der Aufhebung des Ausschreibungsverfahrens geltend werden (insbesondere kein Schadensersatz wegen entgangenen Gewinns), auch wenn der öffentliche Auftraggeber auf den möglichen Schadenseintritt hingewiesen wurde. Die Veröffentlichung der Ausschreibungsbekanntmachung verpflichtet den öffentlichen Auftraggeber nicht zur Durchführung des angekündigten Programms oder Projekts.
Die Auftragsausführung darf keinesfalls vor der Vertragsunterzeichnung durch beide Vertragsparteien beginnen.
< Gegebenenfalls können hier spezielle Anmerkungen hinzugefügt werden. >

Mit freundlichen Grüßen 
< Name >
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